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Einleitung 
 

Abbildung: Bild des Klinikums. 
 
 
 
 
Vorwort 
 
  
 
Das Klinikum Bremerhaven - Reinkenheide gGmbH ist ein Krankenhaus der Maximalversorgung und Akademisches
Lehrkrankenhaus der Universität Göttingen. 
 
Es ist ein kommunales und modernes Akutkrankenhaus mit 717 Betten, 13 Kliniken, 4 Instituten, einem Medizinischen
Versorgungszentrum und einem Herzkatheterlabor. 
 
Auf einem hohen Qualitätsniveau werden vielfältige Leistungen der gesundheitlichen Versorgung in der Region erbracht. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf der stationären Versorgung. 1725 Beschäftigte haben im Jahr 2008 ca. 50.000 Patienten
behandelt. 
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Die durchschnittliche Verweildauer aller stationären Patienten im Jahr 2008 lag bei 8,9 Tagen. 
 
Das Klinikum ist ein Modell dafür, wie mit engagierten Mitarbeitern, einer zielorientierten unternehmerischen Betriebsführung
und sozialer Orientierung ein kommunales Krankenhaus erfolgreich geführt werden kann. 
 
Die Tradition des 1976 gegründeten Krankenhauses wird damit fortgeführt und weiter entwickelt. Alle Mitarbeiter haben dazu
beigetragen die anspruchsvollen Ziele in den verschiedenen Bereichen des Klinikums umzusetzen. Neben einer
konsequenten Patientenorientierung als Basis aller Maßnahmen in der Qualitätsentwicklung ist das Qualitätsmanagement
integraler Bestandteil. 
 
 
 
Mit diesem Qualitätsbericht wollen wir der interessierten Öffentlichkeit, Patienten, Kostenträgern und einweisenden Ärzten
einen Überblick über unsere Leistungen, unsere Qualifikationen und unsere Maßnahmen im Qualitätsmanagement
verschaffen. 
 
Weitere Informationen über das Klinikum Bremerhaven finden Sie im Internet auf unserer Homepage unter www.klinikum-
bremerhaven.de. 
 
Einleitung 
 
Die Basis für eine umfassende Patientenversorgung sind gut ausgebildete Mitarbeiter und der Einsatz moderner technischer
Geräte. In der Radiologie und im Herzkatheterlabor wurden dazu im Jahr 2009 einige bestehende Großgeräte (SPECT
Gerät, Computertomograph, Kernspintomograph und Herzkathetermessplatz) durch neue erstezt. 
 
Durch die Bildung von Zentren (u. a. Stroke Unit, Brustzentrum & Zentrum Ambulantes Operieren) wird die interdisziplinäre
und fachübergreifende Zusammenarbeit zum Wohle unserer Patienten genutzt und gefördert. 
 
Durch Kooperationen haben wir das Leistungsspektrum unseres Klinikums erweitert. Dabei ist insbesondere das zertifizierte
Brustzentrum zu nennen, welches mit internen - und externen sektorübergreifenden Kooperationspartnern
(Niedergelassener Onkologe, Pathologisches Institut Bremerhaven und dem Institut für Radiologie und Nuklearmedizin in
Bremerhaven) zusammen arbeitet. 
 
Es bestehen Kooperationen zur Durchführung von urologischen und augenärztlichen Konsiliaruntersuchungen. 
 
Pathologische Untersuchungen werden vorwiegend von dem auf dem Klinikumsgelände ansässigen akkreditierten
Pathologischen Institut durchgeführt. 
 
Gemeinsam mit niedergelassenen Kardiologen aus Bremerhaven betreiben wir ein Herzkatheterlabor im Klinikum. Das
Herzkatheterlabor steht über 24 Stunden zur Notfalldiagnostik und Behandlung zur Verfügung. 
 
In Kooperation mit der Schulungs - Gemeinschaft Unterweser Netz e. V. erfolgt die Schulung von Patienten bei Diabetes
mellitus und bei Atemwegserkrankungen. 
 
Eine enge Kooperation mit den einweisenden Haus- und Fachärzten zur koordinierten Vorbereitung der ambulanten oder
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stationären Behandlung und regelmäßige gemeinsame Fortbildungen in vielen Bereichen sind gut etabliert und haben ein
partnerschaftliches Verhältnis begründet.  
 
Im Rahmen der Patientenorientierung ist unser Augenmerk auf die Bereitstellung von Serviceleistungen, wie u. a.
Patientenbegleitdienst und Internetzugang, modern eingerichtete und ausgestattete Patientenzimmer, eine
abwechslungsreiche Verpflegung - die auch individuelle Bedürfnisse berücksichtigt (Menü- und Diätwahl) und eine allgemein
angenehme und ansprechende Atmosphäre für unsere Patienten gerichtet. 
 
Die Bausubstanz des Klinikums wird kontinuierlich saniert, um sie noch besser an aktuelle Ansprüche anzupassen. Zur Zeit
ist ein geförderter Funktionsanbau mit einer Notaufnahmeeinheit und einem OP Zentrum im Ausbau und wird im März 2010
in Betrieb gehen. 
 
Dem Schutz der Umwelt fühlen wir uns verpflichtet, und haben deshalb gemeinsam mit unserem Partner im
Energiekontracting weitere erhebliche Anstrengungen zur Energie- und Ressourceneinsparung unternommen. Im Jahr 2006
hat das Klinikum das BUND Gütesiegel "Energiesparendes Krankenhaus" erhalten. 
 
Das Klinikum Bremerhaven - Reinkenheide bedient sich der Instrumente des Qualitätsmanagements im Sinne einer
kontinuierlichen Verbesserung. 
 
Kliniken 
 • Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie
 • Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
 • Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
 • Klinik für Dermatologie
 • Medizinisches Zentrum
 • o Medizinische Klinik I - Allgemeine innere Medizin, Intensivmedizin und Gastroenterologie
 • o Medizinische Klinik II - Kardiologie und Nephrologie
 • o Medizinische Klinik III (Geriatrie)
 • Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
 • Klinik für Neurochirurgie
 • Klinik für Neurologie und Neurophysiologie einschließlich Schlaganfallstation
 • Klinik für Unfall- und Handchirurgie, Orthopädie und Endoprothetik
 • Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
 • Klinik für Radionkologie
 
 
 
 
 
Institute 
 • Institut für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin
 • Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin, einschließlich Blutspendedienst
 • Institut für Röntgendiagnostik und Nuklearmedizin
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 • Apotheke
 • Dialyse (teilstationär)
 • Herzkatheterlabor
 • Multimodale Schmerztherapie
 • Physikalische und Rehabilitative Medizin
 • Laboratoriums- und Transfusionsmedizin einschließlich Blutspendedienst Bremerhaven
 
 
 
 
 
Zentren und Einrichtungen 
 • Medizinisches Versorgungszentrum am Klinikum Bremerhaven
 • Zertifiziertes Brustzentrum
 • Zentrale medizinische Notfallaufnahme
 • Zentrum für Ambulantes Operieren
 
 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.klinikum-bremerhaven.de;
www.brustzentrum-bremerhaven.de;
www.unterwesernetz.de 
Sonstiges: 
Zur besseren Lesbarkeit haben wir in den Texten darauf verzichtet, die männliche und die weibliche Form zu verwenden.
Falls die männliche Form alleine steht, ist damit selbstverständlich auch die weibliche gemeint und umgekehrt. 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. Ernst - G. Mahlmann Medizinischer
Geschäftsführer

0471 / 299-3417 0471 / 299-3418 Ernst.Mahlmann@Kliniku
m-Bremerhaven.de

 Holger Richter Kaufmännischer
Geschäftsführer

0471 / 299-3101 0471 / 299-3545 Holger.Richter@Klinikum-
Bremerhaven.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Frank Iwanowski Leitung
Qualitätsmanagement

0471 / 299-2735 0471 / 299-3426 Frank.Iwanowski@Kliniku
m-Bremerhaven.de
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Kaufmännischen- und den Medizinischen Geschäftsführer, ist verantwortlich für
die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Klinikum Bremerhaven-Reinkenheide  

Postbrookstr. 103   

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 0  

Fax:

0471  / 299  - 3196  

E-Mail:

Info@Klinikum-Bremerhaven.de  

Internet:

www.Klinikum-Bremerhaven.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260400184  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Stadt Bremerhaven (Träger der gGmbH)  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Universitätsmedizin Göttingen der Georg-August-Universität 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

Organigramm: Organigramm des Klinikms Bremerhaven. 
 
 
 
Die Organisationsstruktur des Klinikum Bremerhaven -Reinkenheide ist im Organigramm (Organisationsplan) zusammen

gefasst. 
 
Das Klinikum wird geleitet durch die Geschäftsführung, die sich aus dem Medizinischen Geschäftsführer, Herrn Dr. E. G.

Mahlmann und dem Kaufmännischen Geschäftsführer, Herrn H. Richter zusammensetzt. 
 
Den beiden Geschäftsführern sind dabei einzelne Geschäftsbereiche: Medizin / Pflege, Finanzen / Controlling, Personal und

Facility-Management / Wirtschaftsbetriebe, zugeordnet. 
 
Die Geschäftsführung unterstützend gibt es darüber hinaus einen Assistenten der Geschäftsführung, sowie Stabsstellen und
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Kommissionen. 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie,

Gynäkologie, Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie, HNO und das Institut

für Radiologie und Nuklearmedizin

VS01 Brustzentrum Innere Medizin, Unfall-, Hand und

plastische Chirurgie, Frauenheilkunde

und Geburtshilfe, Radioonkologie,

Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin

Leitung Herr Prof. Dr. W. Friedmann

VS14 Diabeteszentrum Medizinische Klinik 1, Medizinisches

Versorgungszentrum

Leitung Frau Dr. I. Gerlach

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologie, Medizinische Klinik II

(Kardiologie), Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin, Medizinische Klinik III

(Geriatrie) und der Sozialdienst

VS42 Schmerzzentrum Institut für Anästhesiologie und

Intensivmedizin, Neurochirurgische

Klinik

Leitung Frau Dr. S. Barz

VS49 Zentrum für Orthopädie und

Unfallchirurgie

Unfall- und Handchirurgie, Klinik für

Orthopädie und Endoprothektik,
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur In der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe.

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare In den Kliniken für Psychiatrie (Psychosen und Suchterkrankungen) und

Neurologie (Bewegungsstörungen).

MP54 Asthmaschulung In der Schulungsgemeinschaft Unterweser Netz e. V.

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik In der HNO Klinik.

MP05 Babyschwimmen Im Mutter Kind Zentrum des Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide.

MP06 Basale Stimulation Durch fortgebildete Pflegekräfte auf den Stationen.

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Zentraler Sozialdienst für alle Kliniken / Stationen (Separater Sozialdienst

in den Kliniken für Geriatrie und Psychiatrie).

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP11 Bewegungstherapie In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Wird im Einzelfall von Mitarbeiterinnen der Diätküche in allen Kliniken

angeboten.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie In den Kliniken für Neurologie und Geriatrie.

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung Durch die geschulten Mitglieder des Ethikkomitees.

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

Im Mutter Kind Zentrum des Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide.

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

In der Klinik für Geriatrie durch den Neuropsychologen.

MP21 Kinästhetik Durch fortgebildete Pflegekräfte auf den Stationen.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung In der Klinik für Geriatrie.

MP24 Manuelle Lymphdrainage In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP25 Massage In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP36 Säuglingspflegekurse Im Mutter Kind Zentrum des Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide.

MP37 Schmerztherapie/-management In der Neurochirurgischen Klinik durch Frau Dr. S. Barz.

MP63 Sozialdienst Zentraler Sozialdienst für alle Kliniken / Stationen (Separater Sozialdienst

in den Kliniken für Geriatrie und Psychiatrie).

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

In der Schulungsgemeinschaft Unterweser Netz e. V.

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

Zwei spezialisierte Parkinsonschwestern in der Neurologischen Klinik.

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Angebot der homöopathischen Behandlung.

MP43 Stillberatung Im Mutter Kind Zentrum des Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie In den Kliniken für Geriatrie und Neurologie.

MP45 Stomatherapie/-beratung In der Allgemeinchirurgischen Klinik.

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP49 Wirbelsäulengymnastik In der zentralen Abteilung für Physiotherapie und physikalische Therapie.

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Im Mutter Kind Zentrum des Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide.

MP51 Wundmanagement Beratung und Behandlung durch speziell geschulte Pflegekräfte und eine

interdisziplinäre "Wundgruppe".

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Im Brustzentrum besteht ein Sozialnetz (Psychoonkologin, Sozialdienst,

Selbsthilfegruppe, Hospiz und Ernährungsberatung).

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA01 Aufenthaltsräume Auf allen Stationen.

SA12 Balkon/Terrasse zum Teil

SA55 Beschwerdemanagement

SA23 Cafeteria
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA41 Dolmetscherdienste Eine Dolmetscherliste der Mitarbeiter besteht.

SA02 Ein-Bett-Zimmer zum Teil

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle zum Teil

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

Zentraler Patientenservice

SA24 Faxempfang für Patienten Auf Wunsch - über die Zentrale.

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer Im Zimmer - gegen Gebühr.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Frisiersalon

SA48 Geldautomat

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer auf Wunsch

SA27 Internetzugang Gegen Gebühr in der Automatencafeteria am Haupteingang.

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten In der Cafeteria und an der Information.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

kostenlose Parkplätze

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

Auf allen Stationen.

SA16 Kühlschrank Zum Teil, auf den bereits renovierten Stationen.

SA31 Kulturelle Angebote z. B. wechselnde Bilderausstellungen

SA32 Maniküre/ Pediküre Vermittlung auf Wunsch

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer In der HNO Klinik.

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA33 Parkanlage Am Haupteingang befindet sich unser Japanischer Garten.

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Mit Ausnahme der Klinik für Psychiatrie.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Auf allen Stationen.

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

SA42 Seelsorge Ein evangelischer Pastor vor Ort im Klinikum.

SA57 Sozialdienst
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten Auf den bereits renovierten Stationen.

SA18 Telefon Am Bett - gegen Gebühr.

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA38 Wäscheservice

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Zum Teil, auf den bereits renovierten Stationen.

SA10 Zwei-Bett-Zimmer zum Teil

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle zum Teil
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Das Klinikum Bremerhaven - Reinkenheide ist als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universitätsmedizin Göttingen an der

Ausbildung von Medizinstudenten im Praktischen Jahr beteiligt. 
 
In allen Kliniken und Instituten bestehen die vollen Weiterbildungsermächtigungen. 
 
Studien zu medikamentösen Therapien finden in einigen Kliniken, z. B. der Frauenklinik (Brustzentrum, Tumorbehandlung)

und der Neurologie (Schwerpunkt Bewegungsstörungen), statt.  
 
In einigen Kliniken und Instituten werden wissenschaftliche Arbeiten, z. B. Doktorarbeiten betreut. 
 
Einige Chefärzte sind in wissenschaftlichen Beiräten Medizinischer Fachzeitschriften und in Fachgesellschaften vertreten. 
 
Praktika können in zahlreichen Bereichen unseres Hauses abgeleistet werden. 
 
Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger erfolgt in der Krankenpflegeschule und die Ausbildung zur Hebamme

und zum Entbindungspfleger erfolgt in der Schule für Hebammen und Entbindungspfleger am Klinikum. 
 
  
 
  
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Herr Prof. Dr. W. Friedmann, Herr Prof. Dr. M. Kasper, Herr Prof. Dr. K:

Hartung

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher

Journale

Hr. Dr. G. Wagner - Chefarzt der Klinik für Dermatologie. Hr. Prof. P. Odin

- Chefarzt der Klinik für Neurologie und Neurophysiologie.

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Strukturierte Ausbildung im Praktischen Jahr und Fortbildungscurriculum

für PJ Studenten. PJ Koordinator: Hr. Prof. P. Odin.
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien

In der Klinik für Neurologie und Neurophysiologie - Schwerpunkt

Bewegungsstörungen.

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

In der Klinik für Neurologie und Neurophysiologie - Schwerpunkt

Bewegungsstörungen. In der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe -

Brustzentrum.

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
717 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

21587  

 

Ambulante Fallzahlen    

Sonstige Zählweise:

27053  (Abrechnungsfälle der Hauptfachabteilungen, d. h. in der Regel 1 Fall je Quartal ) 

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

172,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

90,1 Vollkräfte
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A-14.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

465,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

7,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

6,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

8,5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

11,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

12,0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Medizinisches Zentrum (Medizinische
Kliniken I und II - Kardiologie und Nephrologie)
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinisches Zentrum (Medizinische Kliniken I und II - Kardiologie und Nephrologie)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299   

Fax:

0471  / 299  - 3223  

E-Mail:

medizin1@klinikum-bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Seite 23 von 145



Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Prof. Dr. Kurtz, W. Chefarzt

Medizinische Klinik I

-3222 Fr. Brusius KH-Arzt

Hr. PD. Dr. Dißmann, R. Chefarzt

Medizinische Klinik II

-3365 Fr. Schleßelmann KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinisches Zentrum (Medizinische Kliniken I und II -

Kardiologie und Nephrologie)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinisches Zentrum

(Medizinische Kliniken I und II - Kardiologie und Nephrologie): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI35 Endoskopie

VR06 Endosonographie 

VI20 Intensivmedizin

 

Seite 24 von 145



 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinisches Zentrum (Medizinische

Kliniken I und II - Kardiologie und Nephrologie)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Schulungsnetzwerk Unterweser e. V.

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinisches Zentrum (Medizinische Kliniken I

und II - Kardiologie und Nephrologie)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

5198  

Teilstationäre Fallzahl:

393 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I21 459 Akuter Herzinfarkt

2 I25 219 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

3 I20 211 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 I50 208 Herzschwäche

5 I10 207 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 I48 198 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

7 J18 155 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

8 R55 151 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 J44 147 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

10 R07 129 Hals- bzw. Brustschmerzen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 N39 92 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

12 N17 87 Akutes Nierenversagen

13 E11 86 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

14 K52 84 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

15 K29 77 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1279 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 8-930 1008 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 8-900 876 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

4 8-837 779 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

5 8-854 699 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

6 1-275 686 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

7 3-200 676 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

8 1-650 651 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

9 1-440 581 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

10 3-225 471 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

11 3-207 363 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

12 3-226 299 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 9-401 298 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

14 8-800 289 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

15 3-222 265 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Fachbereich Diabetes im

MVZ am Klinikum

Bremerhaven

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Apparategemeinschaft

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Nein

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie

(z.B. Herzkatheterlabor,

Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor)

Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse,

Peritonealdialyse)

Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung

Ja

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

27,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

55,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin
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B-[2] Fachabteilung Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik
III - Geriatrie und Tagesklinik)
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik III - Geriatrie und Tagesklinik)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0260 Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3690  

Fax:

0471  / 299  - 3743  

E-Mail:

medizin3@klinikum-bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Ackermann, H. Chefarzt s.o. Fr. Hartmann KH-Arzt

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik III - Geriatrie

und Tagesklinik)] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinisches Zentrum

(Medizinische Klinik III - Geriatrie und Tagesklinik): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinisches Zentrum (Medizinische

Klinik III - Geriatrie und Tagesklinik)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP00 Gangtrainer

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik III -

Geriatrie und Tagesklinik)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

858  

Teilstationäre Fallzahl:

235 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 253 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

2 S72 117 Knochenbruch des Oberschenkels

3 S42 24 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

4 I21 21 Akuter Herzinfarkt

5 G45 20 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

5 S32 20 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

7 M48 19 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

8 I61 18 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 M17 18 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

10 M16 15 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

11 I50 14 Herzschwäche

11 S06 14 Verletzung des Schädelinneren

13 S82 13 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

14 I67 9 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

15 G20 8 Parkinson-Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 849 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

2 9-401 228 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

3 3-200 114 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 8-854 63 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 1-632 48 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

6 8-981 31 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

7 1-440 23 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

8 3-705 20 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

9 3-225 19 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 8-800 19 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 8-900 19 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

12 3-222 15 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

13 8-650 14 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut

13 8-930 14 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

15 1-650 13 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung k.A.

AA00 Gangtrainer k.A.

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP07 Geriatrie

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

20,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP00 Neuropsychologe

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[3] Fachabteilung Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik
II - Tagesklinik Nephrologie)
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik II - Tagesklinik Nephrologie)  

Art der Abteilung:

Gemischte Haupt- und Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0400  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3820  

Fax:

0471  / 299  - 3794    

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Bramstedt, J. Leitender Oberarzt s.o. Fr. Eggers KH-Arzt

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik II -

Tagesklinik Nephrologie)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinisches Zentrum

(Medizinische Klinik II - Tagesklinik Nephrologie): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU15 Dialyse
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinisches Zentrum (Medizinische

Klinik II - Tagesklinik Nephrologie)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinisches Zentrum (Medizinische Klinik II -

Tagesklinik Nephrologie)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

217 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z49 217 Künstliche Blutwäsche - Dialyse

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 5947 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Fachweiterbildung Dialyse

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- - und
Gefäßchirurgie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- - und Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3415  

Fax:

0471  / 299  - 3197  

E-Mail:

Allgemeinchirurgie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. PD. Dr. Junghans, T. Chefarzt s.o. Fr. Wenzel KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- - und

Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-,

Viszeral-, Thorax- - und Gefäßchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-,

Viszeral-, Thorax- - und Gefäßchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus

cruris/ offenes Bein)

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC21 Endokrine Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC11 Lungenchirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC62 Portimplantation

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax-

- und Gefäßchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- - und

Gefäßchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1325 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K40 120 Leistenbruch
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 K80 115 Gallensteinleiden

3 K35 70 Akute Blinddarmentzündung

4 K56 59 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

5 I70 57 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

6 R10 53 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

7 K43 48 Bauchwandbruch (Hernie)

8 K57 42 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

9 C18 33 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

10 K36 32 Sonstige Blinddarmentzündung

11 K37 26 Blinddarmentzündung, vom Arzt nicht näher bezeichnet

12 C20 23 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

12 K42 23 Nabelbruch (Hernie)

14 K81 22 Gallenblasenentzündung

15 L02 20 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-225 297 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

2 3-226 225 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

3 3-207 189 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

4 8-854 149 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

5 5-511 141 Operative Entfernung der Gallenblase
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-530 133 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

7 5-470 122 Operative Entfernung des Blinddarms

8 8-900 107 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

9 1-632 103 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

10 1-650 102 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

11 3-222 69 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

12 5-399 66 Sonstige Operation an Blutgefäßen

12 5-469 66 Sonstige Operation am Darm

14 8-857 63 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -

Peritonealdialyse

15 5-916 59 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 117 Sonstige Operation an Blutgefäßen

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Gerät zur Radiofreuenzablation k.A.

AA20 Laser k.A.

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 7x

AQ07 Gefäßchirurgie 3x

AQ12 Thoraxchirurgie 1x

AQ62 Unfallchirurgie 1x

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ13 Viszeralchirurgie 2x

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin Chirurgische Intensivmedizin

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

20,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Unfall-, Handchirurgie, Orthopädie
und Endoprothetik
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Unfall-, Handchirurgie, Orthopädie und Endoprothetik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1600 Unfallchirurgie

2300 Orthopädie

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299   

Fax:

0471  / 299  - 3566  

E-Mail:

Unfallchirurgie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. Reichstein, K. Chefarzt Unfall- und

Handchirurgie

-3414 Fr. Kosog KH-Arzt

Hr. PD. Dr. von Knoch, M. Chefarzt Orthopädie

und Endoprothetik

-3644 Fr. Baum KH-Arzt
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfall-, Handchirurgie, Orthopädie und

Endoprothetik] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfall-,

Handchirurgie, Orthopädie und Endoprothetik: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Versorgung von Verletzten mit einem Polytrauma.

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VO14 Endoprothetik

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Unfall-, Handchirurgie,

Orthopädie und Endoprothetik] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Unfall-, Handchirurgie, Orthopädie und

Endoprothetik] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2559  

Teilstationäre Fallzahl:
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435 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S82 192 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

2 S06 178 Verletzung des Schädelinneren

3 S52 170 Knochenbruch des Unterarmes

4 M19 155 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

5 S42 135 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

6 S72 118 Knochenbruch des Oberschenkels

7 S62 113 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

8 M75 101 Schulterverletzung

9 S32 75 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

10 S22 74 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

11 S92 64 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

12 M17 62 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

13 S83 59 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

14 M16 51 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

15 M84 48 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 374 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 3-203 294 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 3-205 274 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

4 5-805 243 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

5 5-794 232 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 5-787 222 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

7 1-697 220 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

8 9-401 209 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

9 5-793 180 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

10 5-800 172 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

11 5-820 150 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

12 5-893 144 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

13 5-783 138 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

13 5-814 138 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

15 5-782 126 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale medizinische

Aufnahme

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 139 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 117 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-056 28 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

4 5-842 24 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

5 5-811 23 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

6 5-841 20 Operation an den Bändern der Hand

7 5-790 11 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

8 5-840 10 Operation an den Sehnen der Hand

9 1-697 9 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

10 5-849 7 Sonstige Operation an der Hand

11 5-046 <= 5 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes im Rahmen einer späteren Operation

11 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

11 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

11 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ61 Orthopädie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie

ZF29 Orthopädische Rheumatologie

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

30,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Neurochirurgie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Neurochirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1700  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3753 Schmerztherapie

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3417  

Fax:

0471  / 299  - 3418  

E-Mail:

Neurochirurgie@Klinikum-Bremerhaven.de  

Internet:

http://www.Klinikum-Bremerhaven.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Mahlmann, E.-G. Chefarzt s.o. Fr. Onasanya KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurochirurgie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurochirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer

Wirbelsäulenschmerzen)

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma, Angiome,

Kavernome)

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.

Schädelbasis)

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels Stereotaktischer

Biopsie

VX00 Spezielle Schmerztherapie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurochirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurochirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1402  

Teilstationäre Fallzahl:

88 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 335 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 M54 170 Rückenschmerzen

3 M48 148 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

4 C71 113 Gehirnkrebs

5 M50 71 Bandscheibenschaden im Halsbereich

6 S06 55 Verletzung des Schädelinneren

7 I61 43 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 M47 40 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

9 M53 33 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

10 D32 28 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute

10 G91 28 Wasserkopf

12 C79 26 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

13 I60 23 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

14 I62 21 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung bedingt

15 D43 18 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 587 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 5-032 548 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

3 5-984 457 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

4 5-831 449 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 3-802 394 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

6 9-401 360 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

7 3-203 278 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

8 5-839 145 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

9 3-220 131 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

10 3-800 102 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 5-030 85 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule

12 3-823 82 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel

13 8-914 76 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

14 5-010 72 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach

15 8-542 68 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM12 Ambulanz im Rahmen eines

Vertrages zur Integrierten

Versorgung nach § 140b

SGB V

Neurochirurgische

Ambulanz

Behandlung von

Wirbelsäulenerkrankunge

n (BKK)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Medizinisches

Versorgungszentrum am

Klinikum Bremerhaven -

Neurochirurgie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-830 56 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

2 5-056 16 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

3 5-057 6 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

4 5-039 <= 5 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten

4 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

4 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand

4 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Seite 63 von 145



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser

AA24 OP-Navigationsgerät

AA00 Stereotaxie, Endoskopie, Tumor

- Ultraschallaspiration, OP

Mikroskop

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ41 Neurochirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,8 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,5 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 65 von 145



 

B-[7] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2425 Frauenheilkunde

2500 Geburtshilfe

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3251  

Fax:

0471  / 299  - 3292  

E-Mail:

Frauenklinik@Klinikum-Bremerhaven.de  

Internet:

http://www.mutterkindzentrum-bremerhaven.de/geburtshilfe/index.php & http://www.brustzentrum-bremerhaven.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Prof. Dr. Friedmann, W. Chefarzt s.o. Fr. Hänsel KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde

und Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-,

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2250  

Teilstationäre Fallzahl:

289 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 315 Brustkrebs

2 O82 212 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt

3 O70 152 Dammriss während der Geburt

4 O26 135 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

5 O80 121 Normale Geburt eines Kindes

6 D25 118 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

7 O42 80 Vorzeitiger Blasensprung

8 O71 75 Sonstige Verletzung während der Geburt

9 N81 67 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

10 O48 62 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

11 N83 60 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

12 D24 38 Gutartiger Brustdrüsentumor

13 D05 34 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

14 O21 30 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

15 D27 29 Gutartiger Eierstocktumor

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-261 311 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

2 5-730 281 Künstliche Fruchtblasensprengung

3 5-738 262 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

4 3-705 251 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

5 5-740 243 Klassischer Kaiserschnitt

6 9-410 222 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

7 9-260 219 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

8 5-870 216 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

9 5-758 214 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

10 5-683 201 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

11 3-709 167 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

12 5-401 161 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

13 9-401 157 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

14 5-704 121 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

15 5-690 92 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM14 Ambulanz im Rahmen von

DMP

DMP AMbulanz -

Brustkrebs

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-471 31 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

2 5-690 29 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

3 5-751 14 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

4 5-671 13 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

5 1-694 8 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

5 5-870 8 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

7 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

7 1-672 <= 5 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

7 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

7 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA00 Mammatom

AA00 Sentinel Lymphknoten

Bestimmung mit einer

Gammasonde

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

11 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP23 Psychologe und Psychologin
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3387  

Fax:

0471  / 299  - 3449  

E-Mail:

HNO-Klinik@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Poser, R. Chefarzt s.o. Fr. Ritzerfeld KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1452 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 367 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 126 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 109 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 H81 104 Störung des Gleichgewichtsorgans

5 R04 103 Blutung aus den Atemwegen

6 H91 83 Sonstiger Hörverlust

7 C32 50 Kehlkopfkrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 H66 31 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

9 J36 26 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

10 M95 23 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes

11 J38 18 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

11 T81 18 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

13 H71 15 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

13 K11 15 Krankheit der Speicheldrüsen

13 Q18 15 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-281 345 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-214 162 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

3 5-215 149 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 1-610 124 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

5 8-500 87 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

6 3-200 86 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

7 1-630 67 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung

8 3-221 66 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

9 1-611 64 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung

9 5-282 64 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

11 5-224 61 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-210 59 Operative Behandlung bei Nasenbluten

13 1-632 50 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

13 5-222 50 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

15 5-221 49 Operation an der Kieferhöhle

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

AA20 Laser

AA00 Rhinomanometrie und

Elektronystagmographie

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 78 von 145



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Neurologie und Neurophysiologie -
Schlaganfallstation
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Neurologie und Neurophysiologie - Schlaganfallstation  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units,

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3419  

Fax:

0471  / 299  - 3526  

E-Mail:

neurologie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Prof. Dr. med. Odin, P. Chefarzt s.o. Fr. Dagott KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie und Neurophysiologie -

Schlaganfallstation] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie und

Neurophysiologie - Schlaganfallstation: 

Kommentar / Erläuterung: 

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren

zur Hirnstimulation

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie und

Neurophysiologie - Schlaganfallstation] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Spezialisierte Krankenschwestern für Patienten mit Morbus Parkinson und

Multipler Sklerose.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Insbesondere bei Bewegungsstörungen (z. B. Morbus Parkinson).

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie und Neurophysiologie -

Schlaganfallstation] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2077 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 700 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

2 G40 526 Anfallsleiden - Epilepsie

3 G20 350 Parkinson-Krankheit

4 G45 320 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

5 G35 316 Multiple Sklerose

6 G44 140 Sonstiger Kopfschmerz

7 R20 94 Störung der Berührungsempfindung der Haut

8 G43 76 Migräne

9 H81 74 Störung des Gleichgewichtsorgans

10 G62 64 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

10 R55 64 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

12 G51 58 Krankheit des Gesichtsnervs

13 G31 48 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems

13 I67 48 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 G21 46 Parkinson-Krankheit, ausgelöst durch Medikamente oder Krankheiten

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 3918 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 3-800 1022 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 1-207 986 Messung der Gehirnströme - EEG

4 8-981 976 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

5 1-204 966 Untersuchung der Hirnwasserräume

6 9-401 664 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

7 1-208 384 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

8 3-052 346 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

9 1-205 254 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

10 1-206 240 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

11 3-820 226 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

12 1-20a 216 Sonstige Untersuchung der Funktion des Nervensystems

13 3-802 210 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

14 3-220 196 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

15 1-632 156 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Neurologische Ambulanz Auf Facharztzuweisung

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG) 

Hirnstrommessung Nein

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ja

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

AA00 Gerät zur Einstellung der

Tiefenhirnstimulation

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

25,2 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP00 Schlaganfallbehandlung

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychiatrische Institutsambulanz
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychiatrische Institutsambulanz  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2900  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3400  

Fax:

0471  / 299  - 3401  

E-Mail:

Psychiatrie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Eikmeier, G. Chefarzt s.o. Fr. Richters KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und

Psychiatrische Institutsambulanz] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychiatrie,

Psychotherapie und Psychiatrische Institutsambulanz: 

Kommentar / Erläuterung: 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychiatrie,

Psychotherapie und Psychiatrische Institutsambulanz: 

Kommentar / Erläuterung: 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und

somatoformen Störungen

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Störungen

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie

und Psychiatrische Institutsambulanz] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Psychoedukation

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und

Psychiatrische Institutsambulanz] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA04 Fernsehraum

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:
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1906 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 702 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 F20 248 Schizophrenie

3 F32 191 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

4 F19 164 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer

bewusstseinsverändernder Substanzen

5 F60 123 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens

6 F06 80 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen

Krankheit

7 F43 65 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

8 F03 50 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 F33 48 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

10 F05 44 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

11 F25 33 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

12 F41 31 Sonstige Angststörung

13 F29 26 Vom Arzt nicht näher bezeichnete, nicht körperlich bedingte psychische Krankheit, die mit

Realitätsverlust und Halluzinationen einhergehen

14 F11 17 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

15 F22 16 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche Überzeugungen bzw. Wahnvorstellungen

auftreten

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Gerät zur Elektrokrampftherapie

(Thymotron II)

k.A.
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B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

46,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ10 Psychiatrische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Tagesklinik Psychiatrie
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Tagesklinik Psychiatrie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

2960  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3400  

Fax:

0471  / 299  - 3401  

E-Mail:

Psychiatrie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Eikmeier, G. Chefarzt s.o. Fr. Richters KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Tagesklinik Psychiatrie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik Psychiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und

somatoformen Störungen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Störungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik Psychiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Tagesklinik Psychiatrie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Tagesklinik Psychiatrie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

102 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F32 40 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

2 F20 25 Schizophrenie

3 F60 9 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens

4 F29 6 Vom Arzt nicht näher bezeichnete, nicht körperlich bedingte psychische Krankheit, die mit

Realitätsverlust und Halluzinationen einhergehen

5 F21 <= 5 Störung mit exzentrischem Verhalten und falschen Überzeugungen - Schizotype Störung

5 F25 <= 5 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

5 F31 <= 5 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

5 F33 <= 5 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

5 F40 <= 5 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen

5 F43 <= 5 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Radioonkologie
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Radioonkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3210  

Fax:

0471  / 299  - 3211  

E-Mail:

onkologie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Aydin, H. Chefarzt s.o. Fr. Schumacher KH-Arzt

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Radioonkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Radioonkologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Radioonkologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden 

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Radioonkologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Radioonkologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

323  

Teilstationäre Fallzahl:

23 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C20 86 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

2 C79 43 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 C53 23 Gebärmutterhalskrebs

4 C34 22 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

5 C71 18 Gehirnkrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 C15 17 Speiseröhrenkrebs

7 C21 14 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

8 C01 11 Krebs des Zungengrundes

9 C32 10 Kehlkopfkrebs

10 C04 9 Mundbodenkrebs

11 C50 7 Brustkrebs

12 C13 6 Krebs im Bereich des unteren Rachens

13 C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs

13 C06 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes

13 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 2408 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-523 292 Sonstige Form der hochenergetischen Strahlenbehandlung, z.B. mittels Telekobaltgeräten und

Linearbeschleunigern

3 8-542 136 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

4 8-528 116 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

5 8-529 95 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

6 8-527 37 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

7 8-543 22 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

8 9-401 21 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 8-854 17 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

10 3-225 15 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

11 3-207 11 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

12 3-226 10 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

13 3-200 9 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

13 8-600 9 Örtlich begrenzte Überwärmung von Gewebe im Rahmen einer Tumorbehandlung

15 1-632 7 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

k.A.

AA16 Geräte zur Strahlentherapie 2 Linearbeschleuniger

AA18 Hochfrequenzthermotherapieger

ät

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

k.A.

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ58 Strahlentherapie

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

6,2 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Dermatologie
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Dermatologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3400  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3460 Dermatologie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

 
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3273  

Fax:

0471  / 299  - 3518  

E-Mail:

Hautklinik@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Dr. med. Wagner, G. Chefarzt s.o. Fr. Franz KH-Arzt

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Dermatologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Dermatologie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Dermatologie: Kommentar / Erläuterung: 

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der

Unterhaut durch Strahleneinwirkung

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und

Unterhaut

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Dermatologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Dermatologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

689  

Teilstationäre Fallzahl:

254 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C43 95 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom

2 C44 64 Sonstiger Hautkrebs

Seite 105 von 145



Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 L40 53 Schuppenflechte - Psoriasis

4 L50 44 Nesselsucht

5 L30 43 Sonstige Hautentzündung

6 L20 33 Milchschorf bzw. Neurodermitis

7 T78 31 Unerwünschte Nebenwirkung

8 A46 29 Wundrose - Erysipel

9 I83 22 Krampfadern der Beine

10 L27 21 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder andere Zufuhr

aufgenommen wurden

11 L97 19 Geschwür am Unterschenkel

11 T63 19 Vergiftung durch Kontakt mit giftigen Tieren

13 B02 18 Gürtelrose - Herpes zoster

14 D69 17 Kleine Hautblutungen bzw. sonstige Formen einer Blutungsneigung

15 Z01 16 Sonstige spezielle Untersuchung bzw. Abklärung bei Personen ohne Beschwerden oder

festgestellter Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-971 185 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit

2 5-894 100 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

3 5-895 89 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

4 3-225 82 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 3-222 72 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-226 72 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 3-207 70 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

8 1-500 44 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut durch operativen Einschnitt

9 5-914 41 Anwendung von chemischen Stoffen zur Hautentfernung

10 3-221 39 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

11 8-030 35 Bestimmtes Verfahren im Rahmen der Behandlung einer Allergie z.B. Hyposensibilisierung

12 3-220 29 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

13 3-800 22 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

13 8-560 22 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

15 3-820 20 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Dermatologische

Ambulanz

Auf Facharztzuweisung

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 UV Bestrahlungsgerät

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ00 Dermatologie und Venerologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

ZF31 Phlebologie

 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Mund-, Kiefer-, und
Gesichtschirurgie
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Mund-, Kiefer-, und Gesichtschirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3716  

Fax:

0471  / 299  - 3318  

E-Mail:

MKG-Klinik@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Prof. Dr. med. Dr.

med. dent.

Heiland, M. Chefarzt s.o Fr. Pahnke KH-Arzt

 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Mund-, Kiefer-, und Gesichtschirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Mund-, Kiefer-, und

Gesichtschirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Mund-, Kiefer-, und

Gesichtschirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Mund-, Kiefer-, und

Gesichtschirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Mund-, Kiefer-, und

Gesichtschirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

776 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S02 156 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

2 C44 79 Sonstiger Hautkrebs

3 K05 66 Zahnfleischentzündung bzw. Krankheit des Zahnhalteapparates

4 K12 57 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

5 C04 40 Mundbodenkrebs

6 T81 31 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

7 S01 26 Offene Wunde des Kopfes

8 K07 25 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

9 K04 24 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel

10 J32 16 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 K10 16 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

12 K09 15 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion

13 K08 14 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

14 C43 13 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom

15 C06 12 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-230 139 Zahnentfernung

2 3-200 124 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 5-895 100 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

4 3-221 85 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

5 5-231 82 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

6 5-273 74 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

7 5-249 66 Sonstige Operation oder andere Maßnahme an Gebiss, Zahnfleisch bzw. Zahnfächern

7 5-278 66 Operative Entfernung der Wange mit Wiederherstellung

9 5-766 64 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle

10 5-769 61 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

11 5-903 60 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

12 5-221 55 Operation an der Kieferhöhle

13 5-901 54 Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen Hautstücks]

13 5-902 54 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats]

15 5-056 49 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion
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B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

MKG Ambulanz Auf Facharztzuweisung

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 

Seite 113 von 145



B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

AQ64 Zahnmedizin Oralchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Implantologie

ZF33 Plastische Operationen

 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP50 Zahntechniker und Zahntechnikerin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[15] Fachabteilung Institut für Anästhesiologie und operative
Intensivmedizin
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Gemischte Haupt- und Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
Hausanschrift:

Postbrookstr. 103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3268  

Fax:

0471  / 299  - 3286  

E-Mail:

Anaesthesie@Klinikum-Bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. Prof. Dr. med. Kasper, M. Chefarzt s.o Fr. Götten KH-Arzt

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Anästhesiologie

und operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Intensivmedizin
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B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Anästhesiologie und

operative Intensivmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Anästhesiologie und operative

Intensivmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

110 

 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I61 17 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

2 I60 9 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

3 S06 8 Verletzung des Schädelinneren

4 T51 6 Alkoholvergiftung

5 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

5 C04 <= 5 Mundbodenkrebs

5 C05 <= 5 Gaumenkrebs

5 C10 <= 5 Krebs im Bereich des Mundrachens

5 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

5 C31 <= 5 Krebs der Nasennebenhöhlen

5 C78 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

5 G06 <= 5 Abgekapselte eitrige Entzündungsherde (Abszesse) und entzündliche Knoten (Granulome)

innerhalb des Schädels bzw. Wirbelkanals

5 G40 <= 5 Anfallsleiden - Epilepsie

5 G91 <= 5 Wasserkopf

5 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris
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B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 729 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

2 3-200 726 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 8-931 606 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

4 8-930 411 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

5 8-701 403 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

6 3-203 275 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

7 8-800 252 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 5-010 150 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach

9 8-854 126 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

10 8-810 125 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

11 1-620 106 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

12 3-220 103 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

12 9-401 103 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

14 3-225 100 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

15 5-311 80 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA00 Rotationsbett, ...

 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

28 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

17,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

74,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

2 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 120 von 145



Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[16] Fachabteilung Institut für Röntgendiagnostik und
Nuklearmedizin
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für Röntgendiagnostik und Nuklearmedizin  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Postbrookstr.  103  

27574 Bremerhaven     

Telefon:

0471  / 299  - 3230  

Fax:

0471  / 299  - 3530  

E-Mail:

radiologie@klinikum-bremerhaven.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Hr. PD. Dr. med.

habil. 

Pfleiderer, S. Chefarzt s. o.  Fr. Beutler KH-Arzt

 
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Röntgendiagnostik und Nuklearmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Röntgendiagnostik und Nuklearmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für

Röntgendiagnostik und Nuklearmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VR16 Phlebographie 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT)

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VR18 Szintigraphie 

 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Röntgendiagnostik und

Nuklearmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Röntgendiagnostik und

Nuklearmedizin] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 
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B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Nuklearmedizin im

Medizinischen

Versorgungszentrum

 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Nein

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

Nein

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Nein

 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie

 
 
B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

MTA 21,7

Seite 126 von 145



 
Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung In der Geburtshilfe wird die Perinatalerhebung durchgeführt. Die

Neonatalerhebung wird durch die kooperierende Kinderklinik im

Krankenhaus am Bürgerpark durchgeführt.

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs Die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe nimmt am DMP

Brustkrebs teil.

Die Patientinnen werden im zertifizierten Brustzentrum des

Klinikums behandlet.

Die Klinik führt Befragungen durch, nimmt am externen

Benchmarking des Westdeutschen Brustzentrums und den

Qualitätszirkeln des DMP teil.

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
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Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 4 Personelle Neuausrichtung Chefarztwechsel

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 6 Personelle Neuausrichtung Chefarztwechsel

Knie-TEP 50 55

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
  
 
Einleitung 
 
Das KBR hat das Ziel, ein umfassendes Qualitätsmanagementsystem einzuführen und kontinuierlich fortzuführen. Das

Qualitätsmanagementsystem soll dazu beitragen, unsere qualitativen und quantitativen Unternehmensziele zu definieren und

zu strukturieren, ihre Umsetzung zu verfolgen, den Grad der Zielerreichung festzustellen, Verbesserungspotentiale zu

identifizieren und diese in den Qualitätszyklus mit einzubeziehen. Neue Managementkonzepte bieten uns die Möglichkeit,

Ideen und Ansätze für Verbesserungsmaßnahmen zu identifizieren. 
 
Um dies zu erreichen haben wir die Systematik nach DIN EN ISO 9001 f. ausgewählt. 
 
Wesentliche Instrumente des Managementsystems sind ein systematisches Projektmanagement, ein strukturiertes digitales

Handbuch, schriftliche Anweisungen, schriftliche Konzepte, interne und externe Audits sowie die Durchführung von

Befragungen. 
 
Wir wollen damit innerhalb des Klinikums Transparenz für die Mitarbeiter herstellen und das Vertrauen der Patienten, der

Zuweiser, der Kostenträger und der Kooperationspartner in die Qualität unserer Leistungen fördern. 
 
Verantwortung, Führung und Zielerreichung 
 
Qualitätsmanagement ist in der Unternehmensstrategie des Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide verankert und hat einen

hohen Stellenwert. Wir betreiben ein Qualitätsmanagement, das die Interessen und das Wohl der Patienten in den

Vordergrund stellt. 
 
Grundlegendes Ziel ist es, alle Veränderungsprozesse des Klinikums strukturiert im Rahmen des Qualitätsmanagements

durchzuführen. Das Qualitätsmanagement des Klinikums Bremerhaven-Reinkeinheide orientiert sich dabei am Modell der

DIN EN ISO 9001 f.. 
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Es basiert auf dem PDCA - Zyklus in der Ausprägung des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses. 
 
Zur Zielerreichung wird eine auf Messungen basierte Kennzahlenstrategie angestrebt, welche kontinuierlich nach einem

definierten Verfahren prüft und evaluiert. Die Qualitätsziele des Klinikums sind Bestandteil der jährlichen QM-

Gesamtzielplanung. 
 
Sie orientieren sich am medizinischen Leistungsspektrum des Klinikums, an Unternehmenszielen, an den gesellschaftlichen

Anforderungen sowie am Klinik-Leitbild. 
 
Folgende Grundsätze sowie strategische und operative Ziele haben wir in unserer Qualitätspolitik formuliert und werden im

Klinikum umgesetzt: 
 • Die Bewahrung und Wiederherstellung der Gesundheit des Menschen als sein höchstes Gut stellt den 

Mittelpunkt unseres Handelns dar.
 • Als eines der wichtigsten Zentren unserer Region und Haus der Maximalversorgung bieten wir unseren 

Patientinnen und Patienten eine umfassende medizinische Versorgung.
 • Das Streben nach exzellenten Leistungen auf allen Gebieten der modernen Medizin verbindet sich mit der 

stetigen Umsetzung des medizinisch-wissenschaftlichen Fortschritts.
 • Durch eine laufende Überprüfung unserer Behandlungsprozesse und -ergebnisse sorgen wir für eine ständige 

Verbesserung unserer Leistungen.
 • Die gewonnenen Ergebnisse fließen in die Weiterentwicklung des medizinischen Standards ein.

 
 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
Einleitung 
 
Um ein hohes Qualitätsniveau in unserem Dienstleistungsbetrieb „Krankenhaus" zu erreichen, muss jeder Einzelne seinen

Beitrag leisten. Jeder Mitarbeiter unserer Klinik hat es zur Aufgabe Qualitätsziele zu erfüllen und ist zunächst für die Qualität

der eigenen Leistung verantwortlich. 
 
Neben diesem Grundsatz obliegt die Verantwortung für unser Qualitätsmanagementsystem der Geschäftsführung des

Klinikums, bestehend aus dem Kaufmännischen und dem Medizinischen Geschäftsführer in Zusammenarbeit mit allen

Leitungen der Kliniken, Instituten, Funktionsbereichen und sonstigen Einrichtungen und Abteilungen. 
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Der Qualitätsmanager (Stabstelle der Geschäftsführung) unterstützt und berät die Geschäftsführung und die

Qualitätsmanagement-Beauftragten der Bereiche sowie die Mitarbeiter der internen Kommissionen und Projektgruppen. 
 
Aufgabengebiete und Arbeitsschwerpunkte sind der Aufbau und die Entwicklung des Qualitätsmanagement-Systems (QMS),

die Organisationsentwicklung, die Vorbereitung einer Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 f. sowie die Erstellung der

Qualitätsberichte, Jahresberichte etc. 
 
Die Geschäftsführung hat als übergeordnetes Ziel die Implementierung eines klinikumsweiten Qualitätsmanagementsystems

nach der DIN EN ISO 9001 f. beschlossen. Nach einer umfassenden Ist-Analyse bereits vorhandener Qualitätsstrukturen

wurde mit der Entwicklung der Aufbauorganisation begonnen. Der Qualitätsentwicklungsplan als wesentliches

Arbeitsinstrument wurde von der Stabsstelle QM in Zusammenarbeit mit dem Qualitätslenkungsausschuss erstellt und von

der Geschäftsführung bestätigt. Er gilt für einen Zeitraum von zwei Jahren. Die Ziele sind Teil des gesamten Zielsystems des

Klinikums, orientieren sich an den klinikumsinternen Erfordernissen, den externen normativen Anforderungen und an

gesundheitspolitischen sowie ökonomischen Entwicklungen. 
 
Darin sind folgende übergeordnete Qualitätsziele festgelegt: 
 • Verbesserung der Patientenzufriedenheit
 • Verbesserung der Mitarbeiterzufriedenheit
 • Transparenz und Optimierung der Prozesse
 • Vermeidung von Fehlern und Reduktion von Risiken
 • optimierte Nutzung der personellen und finanziellen Ressourcen
 • Ausrichtung der eigenen Leistung an den Erwartungen der Kooperationspartner (niedergelassene Ärzte, 

überweisende Kliniken, Krankenkassen, Berufsgenossenschaften) und unserer Patienten

 
 
 
Zur Umsetzung dieser Ziele sind folgende Maßnahmen und qualitätsorientierten Projekte für den Zeitraum bis 2010 geplant: 
 
Implementierung eines QMS nach DIN EN ISO 9001 f. im Klinikum Bremerhaven - Reinkenheide und Zertifizierung dieses

Systems in der zweiten Jahreshälfte 2010 
 • Durchführung eines jährlichen Überwachungsaudits für das ganze Klinikums unter Einschluss des bereits 

zertifizierten Brustzentrums nach DIN EN ISO 9001:2008
 • Zertifizierung des Darmzentrums (2010) nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft
 • Zertifizierung der Stroke Unit (letztes Quartal 2009) nach den Kriterien der Stiftung Deutsche Schlaganfallhilfe
 • Audit „berufundfamilie" (letztes Quartal 2009)
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 • Flächendeckende Einführung eines Risikomanagementsystems einschließlich eines Critical Incident Reproting 
Systems (letztes Quartal 2009)

 • Einführung von regelmäßigen Morbiditäs- und Mortalitätskonferenzen (letztes Quartal 2009)
 • Teilnahme an weiteren Benchmarkingprojekten, z. B. im Rahmen des zu zertifizierenden Darmzentrums 

 
 
 
Messung und Evaluation der Zielerreichung 
 
Die Messung und Evaluation der Zielerreichung und der Ziele erfolgt anhand festgelegter Kennzahlen in der zentralen

Zielplanung und anhand der jährlich zu erstellenden Management Bewertungen in den Kliniken, Instituten und Bereichen.

Inhalte der Management Bewertung sind u.a. der Umsetzungsgrad von Bereichszielen, Ergebnisse einer

Lieferantenbewertungen (intern sowie extern), sowie Ergebnisse aus den Internen Audits. 
 
Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
 
Die Kommunikation der Ziele und der jeweiligen Zielerreichung erfolgt durch die einzelnen Abteilungssitzungen und durch

das Klinikumsweite veröffentlichte Zielsystem. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Einleitung 
 
Verantwortlich für die Auswahl eines geeigneten Qualitätsmanagementsystems und die strategische Ausrichtung der

Qualitätsmanagement Ziele und Aktivitäten ist die Geschäftsführung. 
 
Die Verantwortung für die Entwicklung von Beschlussvorlagen und deren Verbreitung liegt bei der Lenkungsgruppe

Qualitätsmanagement und der Leitung des Qualitätsmanagements. 
 
In den jeweiligen Kliniken, Instituten und Bereichen sind die Führungskräfte für die Umsetzung des

Qualitätsmanagementsystems verantwortlich. Sie erhalten dazu Unterstützung von ihren Qualitätsmanagement Beauftragten

(QMB), die sowohl die konzeptionelle Entwicklung als auch der Umsetzung der Verfahrensanweisungen vor Ort aktiv

unterstützen. 
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Qualitätsmanagement Lenkungsgruppe 
 
Die Organisation der monatlichen Treffen, die Aufgaben und die Mitglieder der Qualitätsmanagement Lenkungsgruppe sind

in einer Geschäftsordnung schriftlich festgelegt. 
 
Die Aufgabe der Lenkungsgruppe sind: 
 • Die Diskussion und Festlegung der allgemeinen Strategie zur Umsetzung und Weiterentwicklung des 

Qualitätsmanagementsystems
 • Die Entscheidung über die Umsetzung von Lösungs- und Änderungsvorschlägen des Qualitätsmanagements, 

insbesondere dann, wenn diese bereichsübergreifende Maßnahmen erfordern oder besondere Kosten 
verursachen

 • Die Diskussion und Freigabe von krankenhausweiten Regelungen

 
 
 
Die Mitglieder sind: 
 • Medizinischer Geschäftsführer
 • Kaufmännischer Geschäftsführer
 • Leiter Qualitätsmanagement & Assistentin Qualitätsmanagement
 • MA Betriebsrat
 • MA Arztdienst - Leitungsfunktion
 • MA Pflegedienst - Leitungsfunktion

 
 
 
Leitung Qualitätsmanagement  
 
Der Leiter des Qualitätsmanagements (QML) ist von der Geschäftsleitung zum Beauftragten der obersten Leitung in Fragen

des Qualitätsmanagements bestellt. Er hat die Aufgabe, ungeachtet anderer Zuständigkeiten, die Durchsetzung,

Überwachung und Weiterentwicklung der Verfahren und Prozesse des Qualitätsmanagementsystems sicherzustellen.

Aufgrund dieser Verantwortung ist er als Stabsstelle der Geschäftsleitung direkt unterstellt und berichtet in regelmäßigen

Abständen bzw. bei Erfordernis über die Belange des Qualitätsmanagementsystems. 
 
Der Leiter des Qualitätsmanagements nimmt eine wichtige Position ein, da er sowohl mit den verschiedenen Qualitätszirkeln,

als auch mit der Leitung der Einrichtung, Veränderungen und Verbesserungen einleitet und managt. Bei ihm laufen die

Fäden des Systems zusammen, dabei ist er Ansprechpartner für alle Hierarchieebenen des Unternehmens. Sämtliche Daten

und Dokumente zur Qualitätssicherung der Organisation werden beim QML zentral zusammengeführt. 
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Der QML ist ferner die Kontaktperson im Bereich Qualitätsmanagement nach außen und pflegt dabei den Kontakt zu

Beratern und Instituten. Fortlaufend informiert sich der QML über Veränderungen im Qualitätsmanagement und macht diese

für seine Kollegen zugänglich. Dies gilt auch für die gesetzlichen Vorgaben innerhalb der Qualitätssicherung. 
 
Weitere wesentliche Aufgaben des Leiters des Qualitätsmanagements sind: 
 • Förderung des Bewusstseins aller Mitarbeiter über die Wichtigkeit des Erfüllens von Kundenforderungen
 • Anpassung des Systems an sich verändernde Zielsetzungen, Organisationsstrukturen und den Stand 

gesetzlicher Anforderungen 
 • Organisation eines übergreifenden Fehlermanagements, um angemessene und abgestimmte Maßnahmen zur 

Fehlererkennung und Vermeidung im gesamten Unternehmen beizutragen
 • Pflege des Qualitätsmanagementhandbuchs (QMH), insbesondere Pflege der gesamten QM-Dokumentation und

 Lenkung der hausweiten Dokumente
 • Auswertung der Ergebnisse aus den QM-Reviews 
 • Überprüfung der Wirksamkeit des QM-Systems durch Qualitätsaudits 
 • Organisation der Lenkungsausschuss-Sitzungen, Q-Zirkel und QMB-Treffen
 • Interne Schulung der Mitarbeiter bezüglich Qualitätsmanagement
 • Enge Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Leitungen der Kliniken, Institute und Bereiche
 • Moderation von Projektgruppen

 
 
 
 
 
Qualitätsmanagement Beauftragter der Klinik, des Instituts oder des Bereichs 
 
Von der Geschäftsführung des Klinikums wurden in Absprache mit den Führungskräften 66

Qualitätsmanagementbeauftragte / Interne Auditoren benannt. Die Qualitätsmanagementbeauftragten wurden im

Qualitätsmanagement, der Durchführung von Audits, sowie der DIN ISO 9001:2008 im ersten Halbjahr 2009 in 6

ganztägigen Modulen geschult. Die Schulung wurde mit internen Audits im Klinikum und einem schriftlichen Test

abgeschlossen. Die Qualitätsmanagementbeauftragten haben vielfältige Aufgaben und fungieren als Bindeglied im

Qualitätsmanagementsystem zwischen der Leitung und den Kliniken, Instituten und Bereichen. 
 
Die Qualitätsmanagementbeauftragten haben insbesondere folgende Aufgaben: 
 • Unterstützung der Führungskraft bei der Einführung, Verwirklichung, Durchführung und Aufrechterhaltung der für

 das QM-System und die Zertifizierung erforderlichen Prozesse 
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 • Aufbau und Pflege des Qualitätsmanagementhandbuches und Unterstützung bei der Erstellung des 
Management-Reviews der jeweiligen Abteilung

 • Organisation der QM bezogenen Abteilungsbesprechungen, Projekt- oder Arbeitsgruppen 
 • Teilnahme an internen Audits und Umsetzung der Auditergebnisse in der Abteilung

 
 
 
 
Sonstige Aufgaben und Funktionen im Qualitätsmanagement 
 
Zentrums - Koordinator 
 
Als wesentliche Funktion innerhalb eines Zentrums (z.B. ein Organzentrum) ist der Koordinator zu nennen. Der Koordinator

hat geregelte Aufgaben innerhalb des Organzentrums, die häufig auch die Aufgaben der Qualitätsmanagementbeauftragten

der beteiligten Abteilung mit einbeziehen. Die Aufgaben im Einzelnen sind in einer Stellenbeschreibung des Koordinators

festgelegt. 
 
Zentrums - Lenkungsgruppe 
 
Ist ein Gremium aller Führungskräfte und externer Partner des Zentrums, dass die übergreifenden Belange des Zentrums

diskutiert und regelt, die Entwicklung bewertet, sowie Maßnahmen zur Verbesserung festlegt und beschließt. 
 
Prozessverantwortlicher 
 
Ein maßgebliches Ziel in unserem Qualitätsmanagementsystem ist es, klare Verantwortungen und Befugnisse festzulegen. 
Diesem Grundsatz folgend, werden für jeden Prozess Prozessverantwortliche (PV) und deren Stellvertreter bestimmt. Neben

der Koordination des Prozesses ist er für die Prozessergebnisse und die ständige Verbesserung des Prozesses

verantwortlich. 
 
Alle Mitarbeiter 
 
Die Kenntnis und Umsetzung der Qualitätspolitik sowie die qualitätssichernden Maßnahmen sind Aufgabe eines jeden

Mitarbeiters. Zusätzlich zu den Qualitätsmanagementbeauftragten in den Abteilungen sind auch alle anderen Mitarbeiter

(oder auch benannte Beauftragte für andere Belange) verpflichtet im Sinne des Qualitätsmanagements für ein abgestimmtes

Gesamtsystem zu sorgen und den Weisungen der Leitung des Qualitätsmanagements Folge zu leisten. Grundkenntnisse

des Qualitätsmanagements sind in der Einarbeitung und Fortbildung jedes Mitarbeiters verpflichtender Bestandteil. Über die
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abteilungsinternen und hausübergreifenden Qualitätsmanagement-Regelungen, sowie das QM-Handbuch müssen

Kenntnisse vorgewiesen werden. 
 
Kommunikationsstrukturen zum Qualitätsmanagement 
 
 
 
Top-Down-Kommunikationsstrukturen 
 
Qualitätsmanagement betrifft alle Mitarbeiter in allen Bereichen. Daher ist es wichtig, dass die Ziele des

Qualitätsmanagements hierarchie- und berufsgruppenübergreifend in allen Bereichen verstanden werden. 
 
Die Geschäftsführung ist dafür verantwortlich, Strukturen zu definieren, die für die Kommunikation der

qualitätsmanagementrelevanten Themen geeignet sind. Hierzu ist ein krankenhausweites Kommunikationsinstrument

(„Dokumentendatenbank") als Intranet eingeführt worden 
 
Jede Führungskraft ist dafür verantwortlich, dass die ihren Bereich betreffenden Standards, Verfahrensanweisungen und

Leitlinien allen betroffenen Mitarbeitern zur Verfügung stehen und umgesetzt werden. 
 
Folgende Top-Down-Kommunikationsstrukturen zum Qualitätsmanagement bestehen: 
 • Monatliche Sitzungen mit den QMB (ggf. bei Bedarf auch häufiger)
 • Monatliche Sitzungen der QM Lenkungsgruppe
 • Regelmäßige Statussitzungen zwischen Leiter des Qualitätsmanagements und den Geschäftsführern

 
 
 
Eine schriftliche Information zum Qualitätsmanagement sowie aktuelle Änderungen werden monatlich in einer QM

Information im Intranet erscheinen. Qualitätsrelevante Dokumente, die von bereichsübergreifender Bedeutung sind, werden

im Intranet für alle Mitarbeiter bekannt und zugänglich gemacht. 
 
Bottom-Up-Kommunikationsstrukturen 
 
Zur Information der Geschäftsführung und der Führungskräfte bestehen folgende Strukturen: 
 • Bericht des Leiters des Qualitätsmanagements über die Treffen der QMB (z.B. Vortragsfolien, E-Mail oder 

mündliche Weitergabe an die Direktionsmitglieder)
 • Informationsaustausch in der QM Lenkungsgruppe
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 • Bericht zum Stand der QM Projekte mit Hilfe eines Projektcontrollings (Exceltabelle)

 
 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Einleitung 
 
Das Qualitätsmanagement des Klinikums bedient sich zur Umsetzung der Qualitätsziele folgender Instrumente des

Qualitätsmanagements: 
 • Interne Audits (Überprüfungen vor Ort) und externe Audits werden zur Überprüfung, Sicherung und 

Weiterentwicklung der Standards und Prozesse in unserem zertifizierten Brustzentrum (Dt. Krebsgesellschaft & 
DIN EN ISO 9001 f.) genutzt.

 • Ein strukturiertes Beschwerde- und Mitteilungsmanagement für Patienten und Angehörige besteht und wird aktiv
 genutzt.

 • Mortalitätsbesprechungen im Rahmen von "Fall Konferenzen" werden durchgeführt. Hinweise und Ergebnisse 
werden eingehend diskutiert und Maßnahmen abgeleitet.

 • Die Durchführung von Befragungen (Patienten, Mitarbeiter & Einweiser) mit standardisierten Fragebögen
 • Die Erhebung von Kennzahlen in der Hygiene zu Keimentwicklungen, Resistenzentwicklungen und die interne 

Erhebung von Daten des MRSA KISS (Krankenhausinfektions - Überwachung bei besonderen antibiotika-
unempfindlichen Bakterien) wird regelmäßig durchgeführt, ausgewertet und Maßnahmen abgeleitet.

 • Durchführung einer strukturierten und planvollen Fort und Weiterbildung der Mitarbeiter zur Sicherstellung 
permanenten Lernens und der Erfüllung der sich rasch ändernden Anforderungen im Gesundheitswesen.

 • Die Information von Patienten im Vorfeld und während einer Krankenhausbehandlung. 
 • Eine kontinuierliche Überprüfung und Optimierung der Behandlung (Diagnostik und Therapie) im Rahmen der 

Visiten und Dokumentation von "Befunden" im Rahmen der stationären Behandlung.

 
 
 
Externe Qualitätssicherung 
 
Vergleichende externe Qualitätssicherung (BQS) 
 
In den Bereichen Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe und der Medizinischen Kliniken

existieren feste Ansprechpartner für die externe Qualitätssicherung. Darüber hinaus ist der Leiter des Qualitätsmanagements
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für die Koordination und Organisation verantwortlich. Die Verantwortlichkeiten in der Dokumentation, Überwachung und im

Umgang mit den zurück erhaltenen Daten ist geregelt. 
 
Externe Zertifizierung des Brustzentrums nach den Kriterien der Dt. Krebsgesellschaft und der DIN EN ISO 9001 f. 
 
Teilnahme am externen Benchmarking des Westdeutschen Brustzentrums 
 
 
 
Eine systematische schriftliche Befragung der Patientinnen mit Brustkrebs, nach ihrer Zufriedenheit mit der Behandlung. 
 
Interne Qualitätssicherung 
 
Weiterer Ausbau und Unterhaltung eines QM Systems nach ISO 9001 f. 
 
In Abstimmung der Leitung mit den Führungskräften und den Qualitätsmanagementbeauftragten der Kliniken, Institute und

Bereiche wird ein QM System aufgebaut und unterhalten. 
 
Im Mittelpunkt stehen dabei die Umsetzung der „Dokumentierten Verfahren" der Norm und weiterer Festlegungen und

Erfordernisse, wie z.B.: 
 • Einarbeitungskonzept für alle relevanten Berufsgruppen.
 • Lenkung von Dokumenten
 • Lenkung von Aufzeichnungen
 • Planung und Durchführung Interner Audits
 • Maßnahmen zur Vorbeugung
 • Maßnahmen zur Fehlerkorrektur
 • Durchführung einer jährlichen Managementbewertung
 • Umsetzung von Anforderungen aus der Norm: Organigramm, Rollenverteilung / Festlegung von 

Verantwortlichkeiten der Mitarbeiter, Besprechungsplanung / Besprechungsmatrix, jährliche Festlegung von 
Qualitätszielen und Kennzahlen zu deren Überprüfung

 
 
 
Statistiken / Kennzahlen 
 
Wir nutzen Statistiken, um Entwicklungstendenzen strukturiert darstellen und aufzeigen zu können. Bei negativen
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Entwicklungen unterstützen die Statistiken die Fehlerursachenanalyse, um gezielte Gegenmaßnahmen ergreifen zu können.

Jeder Bereich ist verpflichtet, zur internen Qualitätssicherung Qualitätsmesspunkte zu definieren und die gemessenen Daten

zu erfassen. 
 
Folgende Statistiken werden u. a. zur internen Qualitätssicherung genutzt: 
 
Statistik - Verantwortlich 
 
Arbeitsunfälle - Betriebsärztlicher Dienst 
 
Mortalitätsraten - DRG-Controller 
 
Nosokomialinfektionen - Hygienefachkraft 
 
OP-Nutzungsstatistik - OP Manager 
 
Patientenzwischenfälle, Stürze - Erfassung in den Kliniken 
 
Wartezeiten - dezentrale Erfassung in besonderen Bereichen 
 
Wiederaufnahmen innerhalb der oberen Grenzverweildauer - Leitung DRG-Controlling 
 
Zeitraum zwischen Entlassung und Arztbriefschreibung - Erfassung in einzelnen Kliniken 
 
Komplikationen im Rahmen der externen QS - Leiter Qualitätsmanagement 
 
Personalwirtschaftliche Kennzahlen - Personalleiter 
 
Finanzwirtschaftliche Kennzahlen - Leitung Controlling 
 
 
Begehungen 
 
Begehungen finden insbesondere in denjenigen Bereichen statt, in denen gesetzliche Auflagen erfüllt sein müssen und eine

Inaugenscheinnahme zur Beurteilung am besten geeignet ist. 
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Das Ergebnis von Begehungen wird stets vom Begehenden protokolliert und den Verantwortlichen der begangenen Bereiche

zugänglich gemacht. 
 
Folgende Begehungen werden u. a. durchgeführt: 
 
Begehung - Verantwortlich 
 
Arbeitsschutzbegehung - Fachkraft für Arbeitssicherheit 
 
Hygienebegehung - Hygienefachkraft 
 
Brandschutzbegehung - Brandschutzbeauftragter 
 
Medikamentenschrankkontrolle - Apotheker 
 
Transfusionsbegehungen - Transfusionsbeauftragter 
 
 
Untersuchungen 
 
Untersuchungen sind dadurch gekennzeichnet, dass sie sich entweder nur auf eine Stichprobe beziehen oder nur für einen

begrenzten Zeitraum durchgeführt werden. 
 • Doku-Check

 
 
 
Die Führungskräfte prüfen jährlich stichprobenartig die Qualität der pflegerischen und ärztlichen Dokumentation. 
 • Ringmessungen

 
 
 
Das Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin nimmt an den verbindlichen Ringversuchen teil. Verantwortlich

hierfür ist der Laborleiter. 
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 • Befragungen

 
 
 
Ergebnisse von Zufriedenheitsbefragungen sind ein wichtiges Instrument, um einen kontinuierlichen Abgleich der

angebotenen Gesundheitsdienstleistungen mit den geäußerten Erwartungen zu ermöglichen. Zu diesem Zweck sollen

regelmäßige Patientenbefragungen durchgeführt werden. 
 
 
Expertenstandards Pflege 
 
Die nationalen Expertenstandards „Dekubitus (chronische Wunden)" und Schmerz sind für das gesamte Klinikum in der

konkreten Umsetzung. Verfahren sind festgelegt und die Anwendung der standardisierten Dokumentationen wurde und wird

geschult. 
 
Die flächendeckende Umsetzung der Expertenstandards zur Entlassung, Schmerz, Sturz, Förderung der Harnkontinenz sind

in der Planung. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Projektgruppen sind Arbeitsgruppen zur Bearbeitung von Qualitätsmanagement - Projekten. Je nach Aufgabenstellung

werden die Projektgruppen interdisziplinär und für einen begrenzten Zeitraum zusammengesetzt. Die Anzahl der Gruppen

variiert. Basis der Projektarbeit ist die Verfahrensanweisung (VA) zum Projektmanagement im KBR. In der

Verfahrensanweisung sind die Maßnahmen zum strukturierten Projektmanagement, dem Berichtswesen während und nach

Abschluss der Projektarbeit, der Projektarbeit und der Umsetzung von Projektergebnissen geregelt. 
 
Im Klinikum Bremerhaven entscheidet die Lenkungsgruppe Qualitätsmanagement als einsetzendes und steuerndes

Gremium über die Projektarbeit. 
 
Die Projektarbeit in interdisziplinären Arbeitsgruppen ist ein wichtiges Instrument um die Mitarbeiter des Klinikums an der

Weiterentwicklung zu beteiligen. 
 
Einige Beispiele aus der Projektarbeit sind: 
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 • Vorbereitung der Patientenbefragung
 • Einsetzung des Qualitätszirkels "Krankenpflegeausbildung". Dadurch wurde die Ausbildung in der Gesundheits- 

und Krankenpflege verbessert (z.B. Umsetzung eines Mentorenkonzeptes und Planung einer Befragung zur 
Praxisanleitung). 

 • Strukturierung und Verbesserung der Dokumentation eingehender Qualitätsmeldungen.
 • Weiterentwicklung der Strukturen und Konzepte in der allgemeinen und multimodalen Schmerztherapie im 

Klinikum.

 
 
 
Einige Beispiele für abgeschlossene Projekte sind: 
 • Teilnahme am KISS (Krankenhaus Surveillance System des RKI) in der operativen Intensivmedizin
 • Zertifizierung des Brustzentrums nach den Kriterien der dt. Krebsgesellschaft und der DIN EN ISO 9001 f. Die 

Teilnahme an der externen Qualitätssicherung durch das Westdeutsche Brustzentrum und die Qualifikation von 
Mitarbeiterinnen (Onkologie Nurse). Dadurch wurde die Behandlung der Patientinnen mit Brusterkrankungen 
verbessert.

 • Einsetzung des Qualitätszirkels "Wundmanagement". Dadurch wurde eine Verbesserung und Vereinheitlichung 
der Wunddokumentation und der Wundbehandlung im Klinikum erreicht.

 • Einsetzung einer Projektgruppe zur Optimierung des Workflows in der Röntgenbefundung. Durch die 
Prozessanalyse und -strukturierung wurde die Befundung von Röntgenleistungen optimiert und die Freigabe der 
Befunde beschleunigt.

 • Einsetzung einer OP Projektgruppe zur Verbesserung der Patienten-Identifikation. Durch die Einführung eines 
Identifikations-Armbandes und die Verbesserung einer bestehenden OP Checkliste konnte die Sicherheit zur 
eindeutigen Patientenidentifikation im OP verbessert werden.

 • Projektierung, Beauftragung und Umsetzung der Einführung einer voll digitalen Bilddatenspeicherung in der 
Radiologie. Dadurch konnte neben einer Kosteneinsparung für Verbrauchsmaterialien eine unmittelbare 
Verfügbarkeit der Radiologiebilder in Funktionsbereichen und auf den Stationen erreicht werden.

 • Flächendeckende Bereitstellung von halbautomatischen Defibrilatoren und Schulungen des Personals in den 
klinischen Bereichen.

 • Teilnahme der Neurologischen Klinik an der externen Qualitätssicherung zur Schlaganfallbehandlung 
Nordwestdeutschland.

 
 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Einleitung 
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Nach Beurteilung der Qualitätspolitik, des Leitbildes und der Qualitätsziele mit dem abgeleiteten Zielsystem und den

Indikatoren kommen wir zu dem Schluss, dass die getroffenen Regelungen geeignet sind die Anforderungen der Patienten

und des SGB V an ein Qualitätsmanagement im Krankenhaus zu erfüllen. 
 
Bewertung zu vorangegangenen Bewertungen des Qualitätsmanagementsystems und der Umsetzung von Maßnahmen 
 
Die Bewertung der Erfahrungen aus der Vorbereitung und Aufrechterhaltung der KTQ Zertifizierung hat uns bewogen das

Verfahren nicht mehr weiter zu betreiben und keine Rezertifizierung anzustreben. Die geleisteten Vorarbeiten und

Dokumentationen werden genutzt um jetzt in strukturierter und prozessorientierter Herangehensweise eine Zertifizierung des

Klinikums nach DIN EN ISO 9001 f. zu erlangen. 
 
Bewertung zur Entwicklung der Leistungen und Erlöse  
 
Das Klinikum Bremerhaven Reinkenheide hat im Berichtsjahr 21.587 Patienten stationär (im Jahr 2006: 21.124 Patienten)

und 1.521 Patienten teilstationär behandelt (im Jahr 2006: 1459). Zusätzlich wurden 756 ambulante Operationen im Zentrum

für ambulante Operationen durchgeführt. Die durchschnittliche Liegedauer aller stationär behandelten Patienten lag bei 8,9

Tagen, während die durchschnittliche Verweildauer im Jahr 2006 noch bei 9,5 Tagen lag. 
 
Bewertung der Kundenzufriedenheit 
 
Unser wichtigstes Ziel ist die medizinische Versorgung des Patienten auf höchstem Niveau. Somit möchten wir unseren

Patienten und ihren Angehörigen dauerhaft eine hohe medizinische Qualität und einen guten Service bieten. 
Für das Jahr 2009 ist deshalb eine Patientenbefragung vorbereitet. In dem Fragebogen werden alle relevanten Bereiche der

Krankenhausbehandlung aus Patientensicht berücksichtigt sein und erfragt werden. Mit Hilfe der Ergebnisse und den daraus

abgeleiteten Maßnahmen möchten wir unseren Kunden zeigen, dass Sie durch ihre Antworten im Fragebogen aktiv die

Qualität unseres Krankenhauses beeinflussen und verbessern können. 
 
Die Einweiserbefragung richtete sich an alle niedergelassenen Ärzte im Weser-Ems- Dreieck, um die Zufriedenheit in den

Kategorien Kooperation und Kommunikation, Behandlungsqualität und Organisation, der einzeln zu bewertenden

Fachabteilung, zu erfahren und zusätzlich durch Freitextangaben Anregungen für konkrete Verbesserungen zu erhalten. Als

erste Maßnahmen wurden die Informationen und die Hinweise zur Erreichbarkeit im Internetauftritt des Klinikums optimiert. 
 
Bewertung der Personellen Entwicklungen 
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Im Zuge der Prozessoptimierung und der Neuordnung der chirurgischen Fächer am Klinikum Bremerhaven Reinkenheide

wurden 3 neue Chefärzte eingestellt. Herr Dr. med. M. von Knoch wurde zum neuen Chefarzt der Klinik für Orthopädie und

Endoprothetik berufen. Die Klinik besteht seit dem 01.08.2008. Die Tätigkeitsschwerpunkte liegen in der Schulterchirurgie

(Schwerpunkt: Revisionschirurgie) und im Gelenkersatz von Knie und Hüfte.  
Herr Dr. med. K. Reichstein hat die Nachfolge als Chefarzt in der Klinik für Unfall- und Handchirurgie angetreten.  
Herr PD Dr. med. T. Junghans hat die Nachfolge als Chefarzt in der Klinik für Allgemein-, Visceral-, Thorax- und

Gefäßchirurgie angetreten. 
 
Aus regelmäßigen Patientenrückmeldungen wurde der Bedarf nach umfassenderer Schmerztherapie für die Patienten des

Klinikums Bremerhaven - Reinkenheide und darüber hinaus nach erweiterter perioperativer und multimodaler

Schmerztherapie festgestellt. Nach vorausgegangener Planung erfolgte dann die Zusatzqualifikation und Einstellung einer

speziellen Schmerztherapeutin und von spezialisierten „Schmerzschwestern". 
 
Bewertungen von Auditergebnissen und Zertifizierungen 
 
 
 
Im Mai 2008 wurde das große Wiederholaudit für das Brustzentrum am Klinikum Bremerhaven Reinkenheide der Deutschen

Krebsgesellschaft durchgeführt. Im Rahmen des Audits wurden erneut die Kernbereiche des Brustzentrums (Gynäkologie,

Radiologie, Strahlentherapie) und die externen Kooperationspartner (Pathologie, Radiologische Praxis und eine

Onkologische Praxis) erfolgreich auditiert. 
 
Im Oktober 2008 erfolgte dann erstmalig das DIN EN ISO Audit des Brustzentrums und es wurde nach DIN EN ISO

9001:2000 zertifiziert. Während das jährliche Audit der Fachgesellschaft (Deutsche Krebsgesellschaft) die fachlich-

medizinische Qualität des Brustzentrums überprüft, überprüft die DIN EN ISO Zertifizierung das bestehen eines

Qualitätsmanagementsystems. Dadurch ist das Qualitätsmanagementsystem DIN EN ISO 9001 f. schon in einigen Kliniken,

Instituten und Bereichen im Klinikum Bremerhaven - Reinkenheide etabliert. Konkrete Verbesserungen daraus sind die

Ausweitung des bestehenden Sozialnetzes für Patientinnen mit Brustkrebs durch mehr eingebundene Kooperationspartner

und ein häufigeres Beratungsangebot. 
 
Interne und externe Audits, sowie Zertifizierungen sind Instrumente mit denen das Klinikum seine betrieblichen Abläufe

überprüfen lässt. Die Ergebnisse und Berichte aus diesen Überprüfungen haben wertvolle Erkenntnisse ergeben, die als

Grundlage für die weitere Ableitung von Maßnahmen und Veränderungen dienen. Sie haben im Klinikum viele positive

Entwicklungen bewirkt. Die Ergebnisse der Überprüfungen werden in die beteiligten Kliniken, Institute und Bereiche

übermittelt. 
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